
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Unser Gewinn ist: 
 
 

 Wir sind durch die Angebote für die Familien 
gut in das Netzwerk des Sozialraums 
eingebunden. 
 

 Die Vielfalt der Familien erleben wir als 
Bereicherung, denn sie verändert unsere 
Einstellung dem Neuen gegenüber.  
 

 Wir sind in das Gemeindeleben eingebunden 
und die Eltern haben die Möglichkeit, durch 
uns einen Anlaufpunkt in der 
Kirchengemeinde zu finden.  
 

 Wir erleben, dass Eltern uns als 
Erziehungspartner wahrnehmen.  
 

 Die Eltern unterstützen sich gegenseitig.  
 

 Kinder lernen die Vielfalt der Menschen, die 
uns besuchen kommen, kennen.   
 

 Eltern sehen uns als Anlaufstelle und suchen 
unseren Rat.  
 

 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 

 
Platz für Notizen: 
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B4 

„Vom Bedarf der Familien zum Haus 
für Kinder und Familien“ 

 
 

 
 

 
 
 
umgesetzt in der 
 
Kath. Kindertagesstätte  
St. Marien 
Quakenbrück 
 

 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
 
 
Aus der Definition des Prozesses: 

Die Tageseinrichtung für Kinder soll vor Ort Antwort 

geben auf die vielfältigen Lebenssituationen der 

Familien und den damit verbundenen Bedarfen.  

Je nach regionaler Lage werden die Häuser für 

Kinder und Familien auf Grund der unterschiedlichen 

Bedarfe eine unterschiedliche Angebotsstruktur 

entwickeln. Differenzierung und Eigenaktivität sind 

gewollt. Die Einrichtungen befinden sich in einem 

stetigen Prozess, der aktuelle Entwicklungen in 

Familien mit aufnimmt und sich auf dieser Basis 

immer wieder neu orientiert. 

 

Ziele des Prozesses: 
Ausgehend vom pastoralen Auftrag der 

Tageseinrichtung für Kinder, wie er im Leitbild 

beschrieben ist,  ist die Weiterentwicklung der 

Kindertagesstätten zu Häusern für Kinder und 

Familien ein konkreter Ausdruck einer diakonisch 

ausgerichteten Kirche. Jeder Träger einer 

Tageseinrichtung für Kinder im Bistum Osnabrück ist 

durch die Bistumsleitung aufgefordert seine 

Einrichtung zum Haus für Kinder und Familien weiter 

zu entwickeln. Auf der Grundlage einer aktuellen 

Bedarfserfassung, sollen sowohl  

Betreuungsangebote für Kinder als auch 

Begleitungs-, Begegnungs-, Beratungs- und 

Bildungsangeboten für Eltern und Familien 

angeboten werden, die die jeweils individuell 

notwendige Ausgestaltung der einzelnen Einrichtung 

für die Eltern und Kinder vor Ort gewährleisten. 

 

 
 
 

Unsere  Ziele: 

 

 Alle Familien – unabhängig ihrer Herkunft 

oder ihres Bildungsstandes – sollen sich 

willkommen fühlen.  

 

 Wir möchten den Familien auf Grundlage 

unseres christlichen Leitbildes auf einer 

Wegstrecke ihres Lebens Begleitung und 

Unterstützung geben.  

 

 Wir möchten in unserem Haus für alle 

Familien aus dem Sozialraum eine 

Anlaufstelle sein. Sie sollen hier 

Begegnung und Beratung erfahren und 

erleben.  

 

 Die Familien, deren Kinder wir betreuen, 

sollen bei uns Unterstützung bei den  

Herausforderungen des alltäglichen Lebens 

erfahren.  

 

 Um eine gute Unterstützung bieten zu 

können, wollen wir die aktuellen Bedarfe 

der Familien kennenlernen. Auf dieser 

Basis entwickeln wir passgenaue Angebote 

für Familien und berücksichtigen dabei die 

Vielfalt.  

 

 Durch die Erziehungspartnerschaften mit 

den Familien sind wir auch nach dem Ende 

der Kitazeit eine Anlaufstelle für sie.  

 

Auswirkungen auf unsere Praxis:  

 

 Wir verändern unsere Angebote, in dem z. B. 

Aktionen vom Abend in den Nachmittag 

verlegt werden. Dabei versuchen wir, die 

Angebote so zu planen, dass es die gesamte 

Familie nutzen kann (Kennlernnachmittage, 

Laternenbasteln mit Kindern,…).  

 Wir pflegen einen respektvollen Umgang in 

der Wahrnehmung anderer Kulturen und 

Religionen.  

 Familien werden individuell unterstützt durch 

die Begleitung zu Ämtern, Hilfen von 

Übersetzern o. ä. 

 Die Gemeindereferentin ist eng mit der Kita 

verbunden und gestaltet in Absprache mit 

dem Team religiöse Impulse, die die  religiöse 

Arbeit des Kita-Teams ergänzen und 

unterstützen, u.a. durch Besuche in der 

Kirche, auf dem Friedhof, in der Sakristei 

usw.   

 Die Kinder der Einrichtung werden durch die 

gemeinsamen Marktgottesdienste mit 

anschließendem Frühstück mit den Senioren 

in das Gemeindeleben einbezogen. 

 Spezielle Angebote zu religiösen Themen,  

z. B. Entdeckungstouren in der 

Kirchengemeinde, Egli-Figurenworkshop  

 Spezielle Angebote für Eltern, z. B. KESS-

Kurse  

 Spezielle Angebote für Familien, 

z. B. Familienspaziergang, Familienaktionen, 

Waldtage, Lebkuchenhaus, FuN-Kurse 

(Familie, Baby, Kleinkind), Adventsfrühstücke 
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